
 

 

 

 

 

Vereinbarung 

über die Gewährung eines Zuschusses im Rahmen des Kinder- und Jugendetats 

zwischen 

Jugendparlament Weil am Rhein 

und 

Der / dem Bewerber/in  

(laut §1 der Vergaberichtlinien für Mittel aus dem Kinder- und Jugendetat) 

Name (Vor- und Zuname):  ___________________________________  

Geburtsdatum: ___/____/________ (TT/MM/JJJJ) 

Adresse:  Straße und Hausnr.: ___________________________________  

 79576 Weil am Rhein 

Handy-Nr.: +49  _______________________ Tel. 07621- _____________  

E-Mail Adresse: _________________________@_______________. ___  

 

Die / der gesetzliche/n Vertreter (falls Antragsteller unter 18 Jahren) 

 Name (Vor- und Nachname): ___________________________________  

 Geburtsdatum: ___/___/________ (TT/MM/JJJJ) 

Adresse: Straße und Hausnr.: ___________________________________  

 79576 Weil am Rhein 

 Handy-Nr.: +49  _____________________ Tel. 07621- _______________  

 E-Mail Adresse: _______________________@_________________. ___  

Ein Zuschuss in Höhe von _______€ wird der/m Bewerber/in  

als finanzielle Unterstützung erteilt für: 

Projektname:  
 

Projektbeschreibung: siehe Anhang 

  

 

mailto:_______________@_______________.____


X
[Name der/s gesetzichen Vertreter/in/s]

X
[Name Bewerber/in]

X
Vorsitzende/r des Jugendparlaments

 

Inhalte der Vereinbarung: 

 _________________________________________________________________________  

[Name, Vorname  Bewerber/in] 

 

verpflichtet sich mit der Unterschrift dieser Vereinbarung zur: 

1. Nutzung der Mittel aus dem Etat ausschließlich für das angegebene Projekt. 

2. Anerkennung und Einhaltung der Vergaberichtlinien (Vergaberichtlinien für Mittel 

aus dem Kinder- und Jugendetat, im Anhang). 

3. Einhaltung des Jugendschutzgesetzes (JuSchG). 

4. Umsetzung des Projektes oder zur Rückgabe des Vorschusses, falls die Veranstaltung 

nicht durchgeführt wurde! 

5. Rückgabe des ausgezahlten Zuschusses innerhalb von 5 Werktagen nach dem 

geplanten Veranstaltungstermin, wenn die Veranstaltung nicht stattgefunden hat. 

6. Buchführung über das Projekt, d.h., dass ALLE Kassenzettel und Rechnungen 

aufbewahrt werden und dem Jugendparlament vorgelegt werden müssen. 

7. Eigenständigen Einholung eventuell erforderlicher Genehmigungen oder Erlaubnisse. 

 

Weil am Rhein, ____.____.__________ 

                       


